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Kindereinträge im Reisepass der Eltern
ab dem 26. Juni 2012 ungültig
Aufgrund europäischer Vorgaben ergibt sich im deutschen 
Passrecht eine wichtige Änderung: Ab dem 26. Juni 2012 sind 
Kindereinträge im Reisepass der Eltern ungültig und berechti-
gen das Kind nicht mehr zum Grenzübertritt. Somit müssen ab 
diesem Tag alle Kinder (ab Geburt) bei Reisen ins Ausland über 
ein eigenes Reisedokument verfügen. Für die Eltern als Passin-
haber bleibt das Dokument dagegen uneingeschränkt gültig. 
Das Bundesinnenministerium empfiehlt den von der Änderung 
betroffenen Eltern, bei geplanten Auslandsreisen rechtzeitig 
neue Reisedokumente für die Kinder bei ihrer zuständigen 
Passbehörde zu beantragen. Als Reisedokumente für Kinder 
stehen Kinderreisepässe, Reisepässe und - je nach Reiseziel - 
Personalausweise zur Verfügung.
Hintergrundinformationen:
Die Änderung ergibt sich unmittelbar aus der Verordnung (EG) 
Nr. 444/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
28. Mai 2009 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2252/2004 
des Rates über Normen für Sicherheitsmerkmale und biomet-
rische Daten in von den Mitgliedsstaaten ausgestellten Pässen 
und Reisedokumenten (EU-Passverordnung). Hintergrund ist 
das in der EU-Passverordnung aus Sicherheitsgründen veran-
kerte Prinzip "eine Person - ein Pass", das EU-weit bis zum 26. 
Juni 2012 umzusetzen ist und von der Internationalen Zivil-
luftfahrtorganisation (ICAO) empfohlen wird. Aufgrund der 
zehnjährigen Gültigkeitsdauer von Reisepässen können sich 
Dokumente mit (ab dem 26. Juni 2012 ungültigem) Kinder-
eintrag aber noch bis Ende Oktober 2017 in Umlauf befinden.
Widerspruchsrechte nach dem
Sächsischen Meldegesetz
Nach §§ 30 und  33 Sächsisches Meldegesetz (SächsMG) i. d. 
F. d. B. vom 04.07.2006, Sächs. GVBl. Jg. 2006, Bl.-Nr.: 9 S. 388 
Fsn.-Nr.: 26-4  ist es gestattet, aus dem Melderegister folgende 
Auskünfte zu erteilen:
a) Parteien, Wählergruppen und Träger von Wahlvorschlä-
gen können im Zusammenhang mit Wahlen zu parlamen-
tarischen und kommunalen Vertretungskörperschaften in 
den 6 der Stimmabgabe vorangehenden Monaten eine 
Auskunft über Name, Vorname, akad. Grad und Wohnan-
schrift von Wahlberechtigten erhalten. 
b) Presse, Rundfunk oder andere Medien dürfen über Alters- 
und Ehejubilare Name, Doktorgrad und Anschrift erhalten 
(Altersjubilare ab 70. Geburtstag, Ehejubilare ab goldene 
Hochzeit).
c) Adressbuchverlagen können Vor- und Familienname, Dok-
torgrad und Anschrift von Einwohnern ab dem 18. Lebens-
jahr zur Herstellung von Adressbüchern o .ä. Nachschlage-
werken übermittelt werden.
d) Öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften erhalten 
neben den Daten ihrer Mitglieder auch die Daten von 
Familienangehörigen, die einer anderen oder keiner Reli-
gionsgesellschaft angehören.
e) Erteilung  einfacher Melderegisterauskünfte mittels Inter-
netauskunft (dies gilt nicht für Erteilung schriftlicher Mel-
deregisterauskünfte).
f) Erteilung einfacher Melderegisterauskünfte  zu erkenn-
baren Zwecken der Direktwerbung
Diesen Auskunftserteilungen unter Buchstaben a) – f) kann 
ohne nähere Begründung widersprochen werden. Im Fall 
unter Buchstabe d) gilt dies jedoch nicht, wenn Daten für die 
Erhebung der Kirchensteuer weitergegeben werden müssen. 
Bei Widerspruch im Fall b) kann der Übermittlung des Eheju-
biläums nur durch beide Ehegatten widersprochen werden. 
Entsprechende Anträge zur Ausübung des Widerspruchsrechts 
sind an das Einwohnermeldeamt Augustusburg schriftlich 
oder mündlich, nicht fernmündlich, zu richten.
Öffnungszeiten:
Montag:  9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 15.00 Uhr
Dienstag: 9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 bis 12.00 und 13.00 bis 18.00 Uhr
Freitag:  9.00 bis 12.00 Uhr




am 27. März 2012
Beschluss Nr. 06/2012
Beratung und Beschlussfassung über eingegangene Einwände 
und Änderungsvorschläge gegen die Haushaltssatzung 2012 
der Gemeinde Leubsdorf - 
Folgende Einwände und Änderungsvorschläge sind während 
der öffentlichen Auslegung eingegangen: - keine -
(15 Ja-Stimmen  von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 07/2012
Der Gemeinderat beschließt, die vorliegende Haushaltssat-
zung und den Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2012 der 
Gemeinde Leubsdorf zu bestätigen.
(15 Ja-Stimmen  von 15 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 08/2012
Der Gemeinderat beschließt die Satzung über die Erhebung 
von Elternbeiträgen für die Benutzung der Kindertagesein-
richtungen (Kinderkrippe, Kindergarten, Hort) in der Gemein-
de Leubsdorf.
(14 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung  von 15 anwesenden 
Gemeinderäten)
Beschluss Nr. 09/2012
Der Gemeinderat beschließt,  den Zuschlag für den Ersatzneu-
bau einer Fluchttreppe an der Kindertagesstätte „Rasselban-
de“ Leubsdorf an Firma Grünberger Metallbau Loukota zum 
Preis von 8.289,24  brutto zu erteilen.
Dieser Beschluss steht jedoch unter dem Vorbehalt des § 9 Abs. 
2 SächsVergabeDVO.
Der Auftrag darf erst dann erteilt werden, wenn im Falle einer 
Bieterbeanstandung die Nachprüfungsbehörde nicht inner-
halb von zehn Kalendertagen nach ihrer Unterrichtung das 
Vergabeverfahren beanstandet hat.




Der Ausbau der Breitbandversorgung in den Dörfern 
unserer Region beginnt
Die Verbesserung für einen schnellen Internetanschluss im 
ländlichen Raum wurde im Landkreis Mittelsachsen in Gemein-
schaft aller Kommunen organisiert.
Dazu hat der Kreistag im Dezember 2011 nach einem umfang-
reichen Vorverfahren den Auftrag an die Telecom AG verge-
ben können. 
Bekanntmachungen
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Im Januar 2012 hat der Breitbandinternet-Ausbau im Landkreis 
Mittelsachsen begonnen und soll Ende 2013 abgeschlossen 
sein.
Dabei werden erhebliche Fördermittel der EU und des Frei-
staates Sachsen aus dem Budget der Integrierten Ländlichen 
Entwicklung (ILE) eingesetzt, um die sogenannte Wirtschaft-
lichkeitslücke für das Unternehmen zu schließen. Denn der 
Aufbau der Telekommunikation in unseren Dörfern ist norma-
lerweise für ein Unternehmen nicht rentabel. Eine gesicherte 
Internetverbindung ist aber heute als Standortfaktor genauso 
wichtig wie die Erschließung mit Wasser, Strom und Straße. 
Deshalb lässt sich unsere LEADER- Region gemeinsam mit den 
Kommunen diese technische Erschließung einiges kosten.
In unserer Region werden 20 unterversorgte Orts- oder 
Gemeindeteile durch Verbesserung des Telefonnetzes und 
Erweiterung der Funkverbindungen für das schnelle Internet 
aufgerüstet. 
Der aktuelle Stand zum Ausbau kann seit 28.03.2012 im extra 
eingerichteten Informationsportal unter  www.breitband-
mittelsachsen.de  eingesehen werden. Eine interaktive Karte 
zeigt, welche Ortsteile zum Breitbandausbau vorgesehen 
sind und welche Technologie im jeweiligen Ort zum Einsatz 
kommt. Weiterhin bietet das Portal umfangreiche Hinter-
grundinformationen zum Breitbandförderverfahren, zum bis-
herigen Projektverlauf sowie zahlreiche interessante Links.
Für weitere Fragen stehen Ihnen das Regionalmanagement 
und die jeweilige Gemeindeverwaltung gern zur Verfügung.
Verein zur Entwicklung der Vorerzgebirgsregion 









Fr., den 04.05.12 und 18.05.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 08.05.12 und 22.05.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 04.05.12
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse:
Sa., den 05.05.12 und 19.05.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 07.05.12 und 21.05.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 04.05.12
Ortsteil Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: 
Mi., den 09.05.12 und 23.05.12
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 07.05.12 und 21.05.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 21.05.12
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Sa., den 05.05.12 und 19.05.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 07.05.12 und 21.05.12 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 04.05.12 
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse:
Fr., den 04.05.12 und 18.05.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 08.05.12 und 22.05.12
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 29.05.12
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse:
Freitag, den 04.05.12 und 18.05.12 
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Di., den 08.05.12 und 22.05.12  
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo., den 29.05.12 
Entsorgungstermin für die Fäkalienentsorgung
von abfl usslosen Gruben und vollbiologischen Kleinkläranla-
gen ist Mittwoch, der 2. Mai 2012 und 30. Mai 2012.
Die Entsorgung der Kleinkläranlagen erfolgt im kundeneige-
nen Turnus. Der jeweilige Grundstückseigentümer erhält ca. 
14 Tage vor Beginn der Tour eine Information per Postkarte 
mit Angabe des Zeitraumes. 
Für Bestellungen bitte Telefon (03771) 2900-0 zwischen
8 – 15 Uhr nutzen.
Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Börner
Jeden Dienstag von 13:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers
Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17:00 bis 18:00 Uhr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf,
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie
die Seniorenbetreuung gratulieren
folgenden Bürgerinnen und Bürgern
ganz herzlich und wünschen Gesundheit
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Eberhard Riedel am 3. Mai zum 79. Geburtstag
Herrn Rudi Einbock am 3. Mai zum 76. Geburtstag
Frau Brunhilde Voigt am 3. Mai zum 72. Geburtstag
Herrn Karl-Heinz Kölbel am 4. Mai zum 78. Geburtstag
Frau Ehrentraut Rümmler am 8. Mai zum 85. Geburtstag
Frau Eva Hoffmann am 11. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Christa Otto am 11. Mai zum 75. Geburtstag
Herrn Martin Buchholz am 12. Mai zum 70. Geburtstag
Herrn Reinhard Loose am 13. Mai zum 81. Geburtstag
Herrn Friedrich Eckardt am 14. Mai zum 81. Geburtstag
Herrn Helmut Hoffmann am 14. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Johanna Eckardt am 14. Mai zum 78. Geburtstag




ab dem 70. Lebensjahr
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Frau Annemarie Enger am 18. Mai zum 84. Geburtstag
Herrn Helmut Langer am 19. Mai zum 78. Geburtstag
Frau Annelies Kluth am 19. Mai zum 74. Geburtstag
Herrn Manfred Reichel am 21. Mai zum 74. Geburtstag
Herrn Werner Meyer am 22. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Ilse Schönherr am 22. Mai zum 78. Geburtstag
Frau Hanna Liebing am 22. Mai zum 77. Geburtstag
Frau Ursula Tottewitz am 26. Mai zum 81. Geburtstag
Herrn Hans Barth am 26. Mai zum 73. Geburtstag
Frau Hella Wetzel am 27. Mai zum 74. Geburtstag
Herrn Joachim Pivonka am 29. Mai zum 71. Geburtstag
Frau Raina Progscha am 30. Mai zum 72. Geburtstag
Herrn Fritz Harenburg am 31. Mai zum 90. Geburtstag
In Schellenberg:
Herrn Sieghart Bittner am 8. Mai zum 82. Geburtstag
Frau Gerta Schuffenhauer am 9. Mai zum 89. Geburtstag
Frau Annerose Krumbholz am 9. Mai zum 72. Geburtstag
Frau Ingeburg Mehnert am 10. Mai zum 85. Geburtstag
Frau Maria Lehnert am 17. Mai zum 76. Geburtstag
Herrn Herbert Lohr am 21. Mai zum 92. Geburtstag
Frau Erna Gründig am 24. Mai zum 77. Geburtstag
Herrn Manfred Ruttloff am 26. Mai zum 74. Geburtstag
In Hohenfichte:
Herrn Wilfried Stopat am 6. Mai zum 81. Geburtstag
Herrn Gotthard Lohse am 7. Mai zum 84. Geburtstag
Frau Renate Hähnel am 9. Mai zum 82. Geburtstag
Frau Jutta Wieland am 10. Mai zum 84. Geburtstag
Frau Eva Stellmacher am 12. Mai zum 75. Geburtstag
Frau Christa Hoyer am 17. Mai zum 81. Geburtstag
Herrn Klaus Köhler am 20. Mai zum 74. Geburtstag
Herrn Uwe Rhiza am 20. Mai zum 72. Geburtstag
Herrn Kurt Stellmacher am 23. Mai zum 80. Geburtstag
Frau Brigitte Wiegner am 26. Mai zum 74. Geburtstag
Frau Renate Grundmann am 27. Mai zum 74. Geburtstag
In Marbach:
Frau Isolde Kästner am 8. Mai zum 78. Geburtstag
Frau Margrit Richter am 9. Mai zum 71. Geburtstag
Herrn Siegfried Baumann
 am 13. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Wolfgang Lohse am 13. Mai zum 79. Geburtstag
Frau Sigrid Riedel am 16. Mai zum 77. Geburtstag
Herrn Willy Sachs am 17. Mai zum 85. Geburtstag
Frau Edith Herkommer am 20. Mai zum 81. Geburtstag
Frau Gerda Rochhausen am 22. Mai zum 71. Geburtstag
Herrn Kurt Uhlig am 24. Mai zum 82. Geburtstag
Herrn Erhart Dittel am 27. Mai zum 80. Geburtstag
Herrn Siegfried Pfütze am 31. Mai zum 75. Geburtstag
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr.
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr  DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler, Gerichtsstr. 16,
  09569 Oederan
  (037292) 4189 od. 60367
02.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. D. König
  (037292) 60517 od. 4765
03.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
04.05.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
05.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Ralf Struensee, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0176) 46507650 
06.05.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr FA Gunar Gläser (037294) 90423
  od. (0173) 1596972  
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA Gunar Gläser, Hohe Str. 6,
  09579 Grünhainichen (037294) 
  90423 od. (0173) 1596972 
07.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528 
08.05.12 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig (037292) 21170
  od. 4117
09.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295     
10.05.12 19.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner (037291) 20534
11.05.12 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025 
12.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. D. König, 
  Görbersdorfer Hohle 1,
  09569 Oederan
  (037292) 60517 od. 4765 
13.05.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg (0162) 7033680
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr  FÄ Jana Berg, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680 
14.05.12 19.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel (037293) 799955
  od. (037322) 14711
15.05.12 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer 
  037292) 60267 od. 4631 
16.05.12 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620 
17.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner (037291) 20534
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM A.-K. Löbner, Hauptstraße 43, 
  09573 Leubsdorf (037291) 20534
18.05.12(B) 7.00 – 14.00 Uhr DM E. Helbig
  (037292) 21170 od. 4117
 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Helbig,Chemnitzer Str. 39,
  09569 Oederan
  (037292) 21170 od. 4117 
19.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. R. Ihle, Oederander Str. 1,
  09575 Eppendorf
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
20.05.12* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau (03725) 344390
  od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM J. Gühler Gerichtsstr. 16,
  09569 Oederan
  (037292) 4189 od. 60367
21.05.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Sebastian Steudel
  (0176) 46507650
22.05.12 19.00 – 7.00Uhr FA Ralf Struensee
  (0176) 46507650
23.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295 
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
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24.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528 
25.05.12 14.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel (037293) 799955 
  od. (037322) 14711 
26.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer
  (037292) 60267 od. 4631 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM D. Büßer, Große Kirchgasse 10,
  09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 4631 
27.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer (037292) 39620
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM G. Rochlitzer,
  Augustusburger Str. 43,
  09569 Oederan (037292) 39620
28.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg (0162) 7033680 
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr  FÄ Jana Berg, Poststr. 9,
  09569 Oederan (0162) 7033680 
29.05.12 19.00 – 7.00 Uhr FA Ralf Struensee (0176) 46507650
30.05.12 14.00 – 7.00 Uhr FA Sebastian Steudel
  (0176) 46507650
31.05.12 19.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard (037292) 60231 
  od. (0174) 3046199
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
(B) Brückentag
Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
Ortsteile Schellenberg und Hohenfi chte
01.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. J. Uhlmann (037291) 20320 
  od. (0172) 7847879
02.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann (03726) 6196
  od. (0174) 8036872
03.05.12 19.00 – 7.00 Uhr DM Wolfrum (03726) 6109
  od. (0172) 7862433  
04.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. S. Steinert (037291) 6401
  od. (0172) 9304280             
05.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. D. Garbe (03726) 44300
  od. (0172) 8037455  
06.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann (03726) 6195 
  od. (0173) 5648438
07.05.12 19.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer (03726) 2851
  od. (0174) 7004222  
08.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz (037291) 6401
  od. (0172) 9304280
09.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486 
10.05.12 19.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch (03726) 5103
  od. (0173) 9516309  
11.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Sättler (03726) 2777
  od. (0172) 8051827
12.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz (03726) 6291
  od. (0173) 9576764  
13.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig (037206) 5132  
14.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Tarassenko (03726) 7907613 
  od. (0152) 21890596 
15.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann (03726) 6196
  od. (0174) 8036872
16.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486 
17.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Fuchs (03726) 6190
  od. (0177) 5544038   
18.05.12(B) 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486  
19.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rudolph (0151) 41836486  
20.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM Böhme 
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354 
21.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Haase (03726) 5337 
22.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. D. Garbe (03726) 44300
  od. (0172) 8037455
23.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous (03726) 2280
  od. (0174) 3346319
24.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Jähnichen (03726) 2279
  od. (0152) 01409194 
25.05.12 14.00 – 7.00 Uhr Dr. G. Schirmer (03726) 2851
  od. (0174) 7004222
26.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann (0172) 2488434 
27.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr DM E. Heerwald (0170) 2645896  
28.05.12* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. S. Steinert (037291) 6401
  od. (0172) 9304280
29.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad (03726) 6165
  od. (0176) 21629059
30.05.12 14.00 – 7.00 Uhr DM Böhme (03726) 6193
  od. (0172) 6175354
31.05.12 19.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
(B) Brückentag 
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
Konfirmation möchte ich mich, auch im Namen 
meiner Eltern, bei allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn recht herzlich bedanken.
  Patricia Kühnel
Leubsdorf,  1. April 2012 
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meiner 
Konfirmation möchte ich mich, auch im Namen 
meiner Großeltern, bei den Paten, Verwandten und 
Bekannten recht herzlich bedanken.
  Nicolas Lein
Leubsdorf, April 2012 
Kleingarten in der Gartenanlage
„Morgensonne“ Leubsdorf
mit massivem Bungalow
(Schlafgelegenheit für 4 Personen),
Elt- und Wasseranschluss, in gutem Zustand abzugeben. 
Interessenten melden sich bitte unter
 (03 72 91) 6 12 50.
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 
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Nicht, um Medizinern ins Handwerk zu pfuschen, sondern 
um Gott eine Chance zu geben – deshalb beten Christen für 
Kranke. Jesus sagt: „Geht zu den Menschen und bringt ihnen 
die Nachricht: ‘Jetzt beginnt Gottes neue Welt!’ Heilt Kranke, 
weckt Tote auf, macht Aussätzige gesund und treibt Dämo-
nen aus.“ (Mattäusevangelium 10,7-8) 
Man traut seinen Ohren nicht, mit welcher Bestimmtheit 
Jesus seinen Freunden diesen Auftrag gibt. Damit ist klar, 
dass es nicht vermessen oder Hochmut ist, wenn Kranke um 
Gebet bitten oder wir es anbieten. Gott will zeigen, dass er 
sich um den „ganzen“ Menschen kümmert, auch um den 
Körper. Von Anfang an hat die Kirche diesen diakonischen 
Dienst getan. Schon im Jakobus-Brief, Kapitel 5 ist zu lesen: 
„Wenn jemand von euch krank ist, soll er die Gemeindeleiter 
(auch Kirchvorsteher) zu sich rufen, damit sie für ihn beten 
und ihn im Namen des Herrn mit Öl salben. Wenn sie im 
festen Vertrauen beten, wird der Herr dem Kranken helfen. 
Er wird ihn aufrichten und ihm vergeben, wenn er Schuld auf 
sich geladen hat. Bekennt einander eure Sünden und betet 
füreinander, damit ihr geheilt werdet.“
Die Grundlage für dieses Handeln ist also nicht Sympathie. So 
sollte es auch nicht wegen Vorbehalten unterbleiben. Gott 
will es! Das Beten wird durch zwei Handlungen unterstützt: 
das Aufl egen der Hände (auf Kopf oder Schulter) und das 
Salben mit Öl (ein Kreuzzeichen auf der Stirn und den Hand-
innenfl ächen). Es ist ein Angebot. Mancher denkt: Vielleicht 
hat Gott mir diese Krankheit auferlegt? Dann aber gehen 
sie zum Arzt, mit der Erwartung, geholfen zu bekommen. 
Das passt nicht zusammen. Hätte Gott seinen Sohn am Kreuz 
sterben lassen, wenn er alles beim Alten lassen wollte?! Der 
Name Jesus bedeutet doch: „Hilfe, Rettung!“ Wir können 
allerdings die Heilung nicht garantieren. Wir haben bisher 
gute Erfahrungen gemacht. Auch wenn die körperliche 
Heilung nicht (sofort) eingetreten ist, haben das Gebet und 
die Zuwendung dem Kranken gut getan. Wir laden Sie ein, 
von diesem Angebot Gebrauch zu machen. Geben Sie uns 
Bescheid – Gemeindegliedern, Mitarbeitern, Kirchvorstehern 
oder im Pfarramt. Sobald es möglich ist, werden zwei bis drei 
darauf vorbereitete Personen kommen.
Gott ist gut!
Unsere Gottesdienste 
Sonntag Kantate, 6. Mai 2012
Schellenberg 09.30 Uhr Musikalischer Gottesdienst mit
 den Kirchenchören von Leubsdorf und 
 Schellenberg – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf sind  herzlich nach 
Schellenberg eingeladen.
Die Gemeindeglieder von Borstendorf werden herzlich nach 
Schellenberg, bzw. um 10.00 Uhr zum Bläser-Gottesdienst 
mit MUSIKA85 nach Grünhainichen eingeladen.
Dankopfer für die Kirchenmusik
Sonntag Rogate, 13. Mai 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form mit 
  eingeschl. Taufe und Jubelkonfi r-
  mation  – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Borstendorf sind herzlich nach 
Schellenberg eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Christi Himmelfahrt, 17. Mai 2012
Borstendorf 09.30 Uhr in der Kirche Borstendorf
  Predigt: Prof. Johannes Berthold, 
                Moritzburg
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Borstendorf eingeladen.
Dankopfer für die Weltmission
Sonntag Exaudi, 20. Mai 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst 
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Pfingstsonntag, 27. Mai 2012
Leubsdorf 10.00 Uhr Fest-Gottesdienst mit eingeschl.
  Abendmahl
  - Pfr. i. R. Weigel, Drebach
Schellenberg 08.30 Uhr Fest-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Fest-Gottesdienst mit eingeschl. 
  Abendmahl – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Pfingstmontag, 28. Mai  2012
Wandergottesdienst für die Kirchgemeinden
Borstendorf, Leubsdorf und Schellenberg
Treffpunkt: Kirche Leubsdorf um 9.30 Uhr
 - auch für Kinderwagen geeignet -
Dankopfer für das Diakonische Werk der EKD
Sonntag Trinitatis, 3. Juni 2012
Leubsdorf 08.30 Uhr Gottesdienst ausgestaltet von
  der ORA-Mission
  – Frau Dreckmeier
Schellenberg 10.00 Uhr Gottesdienst ausgestaltet von 
  der ORA-Mission
  – Frau Dreckmeier
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Die Kindergottesdienste fi nden parallel
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:       
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
Jugendchor: 14-tägig samstags,
 9.00 Uhr, Schule Marbach
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Jungbläser: jeden Montag, 15.00 Uhr
Kirchennachrichten Mai 2012
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
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Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 8. Mai,
 9.30 Uhr bei Fam. Hofmann
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 8. + 22. Mai, 9.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 8. Mai, 19.30 Uhr
 nach Vereinbarung
Gebet für Deutschland: Sonntag, 13. Mai, 18 - 21.30 Uhr
Hauskreis: Montag, 7. + 21. Mai, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 3. Mai, 19.30 Uhr 
Männerkreis: Donnerstag, 17. Mai, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 2. Mai, 14.00 Uhr
Schellenberg:
Vertiefungsabend: Mittwoch, 9. Mai, 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 8. Mai, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 9. Mai, 15.00 Uhr 
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 5. Mai, 19.30 Uhr
Gebet für Deutschland: Sonntag, 13. Mai, 17 - 18 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 12. + 26. Mai, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 26. Mai, 13.30 Uhr 
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. Klasse treffen sich am Samstag, 
dem 5. Mai um 8.00 Uhr im Pfarrhaus Schellenberg.
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg tref-
fen sich am Donnerstag, dem 24. Mai 2012 um 19.30 Uhr im 
Pfarrhaus Leubsdorf.
Freude und Leid in unseren Kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfingen in Leubsdorf
am 1. April 2012 Maurice Heinitz,
Sohn von Rico und Sandra Heinitz aus Leubsdorf.
Wirf dein Anliegen auf den Herrn; der wird dich versorgen 
und wird den Gerechten in Ewigkeit nicht wanken lassen. 
Psalm 55,23
am 1. April 2012 Toni Schönert,
Sohn von Peter Berger und Antje Schönert aus Leubsdorf.
Werde Gottes Freund und halte Frieden! Nur dadurch kommt 
das Gute dir zu. Hiob 22,21
am 8. April 2012 Johanna Annett Wiemken,
Tochter von Johannes und Annett Wiemken aus Leubsdorf.
Siehe, ich sende einen Engel vor dir her, der dich behüte auf 
dem Wege und dich bringe an den Ort, den ich bestimmt 
habe. 2. Mose 23,20
Christlich bestattet wurde in Leubsdorf
am 22. März 2012 Frau Martha Hilde Neubert, geb. Auerbach 
aus Chemnitz im Alter von 91 Jahren.
Gott will, dass allen Menschen geholfen werde und sie zur 
Erkenntnis der Wahrheit kommen.    1. Timotheus 2,4
am 29. März 2012 Frau Luise Marianne Haustein, geb. Chri-
stoph. Sie wohnte zuletzt im Seniorenheim in Augustusburg 
und verstarb im Alter von 91 Jahren.
Wie sich ein Vater über Kinder erbarmt, so erbarmt sich der 
Herr über die, die IHM in Ehrfurcht begegnen.  Ps. 103,13
Am 5. April 2012 Herr Helmut Rudi Scheunpflug aus Leubs-
dorf im Alter von 90 Jahren.
Verlass dich auf den HERRN von ganzem Herzen, und verlass 
dich nicht auf deinen Verstand, sondern gedenke an ihn in 
allen deinen Wegen, so wird er dich recht führen. Sprüche 3,5
Christlich bestattet wurde in  Schellenberg
am 2. April 2012 Herr Willy Horst Otto aus Marbach im Alter 
von 86 Jahren. 
Petrus sagte: Nun erfahre ich in Wahrheit, dass Gott die Per-
son nicht ansieht; sondern in jedem Volk, wer ihn fürchtet 
und recht tut, der ist ihm angenehm.  Apg. 10, 34+35
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Konfirmation in Leubsdorf
Die Kinder zum Bibelentdeckertag in Leubsdorf.
Ortsabwesenheit Pfarrer Schieritz
Vom 7. - 10. Mai 2012 befindet sich Pfr. Schieritz zu einer 
Weiterbildung. Vertretung: Pfr. Winkler, Augustusburg (Tel. 
122931 od. 20429)
Urlaub Friedhofsmeister J. Meyer
Vom 7. - 18. Mai 2012
In der Zeit vom 7. - 10.05.2012 wenden Sie sich bitte bei einem 
Sterbefall an das Pfarramtsbüro in Schellenberg (Tel. 20864) 
oder an Sabine Eckardt (Tel. 68033);
danach an Pfarrer Schieritz (Tel. 6310).




Samstag, 26. Mai,10.00 – 12.00 Uhr
Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt:




jeden Dienstag, 9.00 – 11.30 Uhr
jeden Donnerstag, 16.00 – 17.30 Uhr (außer am 22. und 24.5.) 
Friedhofsmeister J. Meyer:
67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie und wünsche allen 
ein gesegnetes Pfi ngstfest.  Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir treffen uns am Mittwoch, 9. Mai 2012, um 14.00 Uhr im 
„Lindenhof“ Leubsdorf zu einer gemütlichen Gesprächsrunde.
An diesem Tag bitte ich um Bezahlung unserer Ausfahrt in 
die Böhmische Schweiz am 23.05.2012. Die Fahrt beinhaltet: 
Busfahrt bis nach Wehlen, Schifffahrt nach Hrensko sowie 
Mittagessen und Kaffeetrinken an Bord. Es sind noch Plätze 





Wir treffen uns am Dienstag, 08.05.12 und 29.05.12 jeweils 
um 14.00 Uhr in der ehem. Grundschule.
Vorschau!
Für Montag, 11. Juni 2012 ist wieder ein gemütlicher Nach-
mittag eingeplant. Wie immer  unter dem Motto: „Wir laden 
alle Rentner ein – zum Lachen und zum Fröhlichsein!“ 
Für die musikalische Unterhaltung haben wir Stefan Wink-
ler bereits fest gebucht. Also diesen Nachmittag unbedingt 
freihalten!
Wenn wir die Mai-Ausgabe des „Leubsdorfer Lokalanzei-
gers“ im Briefkasten haben, liegt unsere Tagesfahrt ins 
„Quirle Häusl“ in der Lausitz, mit Kathrin & Peter als Gast-
geber, schon wieder hinter uns. Wie schon so oft reichte der 
Bus nicht für alle, die mitfahren wollten. Aber keine Bange, 
die nächste Ausfahrt ist schon geplant. Am Dienstag, 26. Juni 
2012 unternehmen wir eine Kaffeefahrt ins „Blaue“. Abfahrt 
ist 12.30 Uhr. Der Preis beträgt pro Person 23,00 €.
Wer mitfahren möchte, bitte bei mir melden.
Edith Herkommer
Seniorenclub der Volkssolidarität Schellenberg
Der Mai ist gekommen und damit steht der Frühling in seiner 
schönsten Pracht. Am Ostersonntag hatte der Reiseclub der 
Volkssolidarität zu einer Halbtagesfahrt in die Schokoladen-
manufaktur eingeladen. Gut gelaunt und mit Appetit auf 
Schokolade begann für uns Schellenberger der Osterausflug. 
Der Bus holte uns am "EDEKA-Markt" in Schellenberg ab 
und es ging zunächst in Richtung Autobahn und dann auf 
dieser bis Meerane. Außer uns waren noch Seniorinnen und 
Senioren aus Hohenfichte und Flöha dabei, die wir schon von 
anderen Ausfahrten her kannten, so dass - bis wir unser Ziel 
erreichten - ein reger Gedankenaustausch stattfand. Unsere 
Reiseleiterin, Frau Vettermann, spielte schon mal im Bus den 
Osterhasen und wir konnten unsere Geschmacksnerven auf 
das zu Erwartende einstellen. In Meerane angekommen, 
steuerten wir die Sächsisch-Thüringische Schokoladenma-
nufaktur Cafe "Linne" an. In der sehr alten urigen Scheune, 
angrenzend an die Cafe-Stube, wurden wir mit einer heißen 
Trinkschokolade empfangen. Ein Alleinunterhalter lud uns 
dann noch zum Mitsingen und Mitschunkeln ein und es 
wurde uns nicht allein von der heißen Schokolade warm ums 
Herz. Der Scheunenboden bebte, als die Seniorinnen und 
Senioren ihre Tanzbeine schwangen. Nach dem Kaffeetrin-
ken erfuhren wir alles über das Land der Kakaoschoten, über 
die Bohnen, deren Verarbeitung bis hin zur Fertigstellung 
der verführerischen Süßigkeiten aller Arten. Dabei standen 
einige gefüllte Gläser mit verschiedenen Variationen der 
Schokolade zur Verkostung bereit. Dieser Versuchung konnte 
natürlich keiner widerstehen. Nachdem wir unseren umfäng-
lichen Appetit auf Schokolade gestillt hatten, traten wir die 
Heimreise an. Der Tag war kühl, aber niederschlagsfrei und 
voller Sonnenschein. Auf der Heimfahrt konnten wir noch 
einmal die erwachende Natur an allen Ecken entdecken. Es 
war ein gelungener Osterausflug. Soweit für heute von mir. 
Eine schöne Zeit und ein schönes Pfingstfest wünscht
Ihre Felicitas Schubert
Blutspendeaktionen im Mai
Im Mai werden die Klein-
gärtner unruhig, die Bestel-
lung der Felder ist im vollen 
Gange, Urlaubspläne werden 
geschmiedet und wenn das Wetter es zulässt, kann man 
schon einmal an den Badesee fahren. Dabei gerät leicht in 
Vergessenheit, dass es leider auch in dieser schönen Jahres-
zeit Patienten gibt, die die Hilfe durch Blutspenden dringend 
benötigen.
Der Besuch der nächsten Blutspendeaktion sollte daher auf 
jeden Fall eingeplant werden:
Am Dienstag, den 29.05.2012, zwischen 15.30 und 18.30 Uhr 
in der Grundschule Leubsdorf, Hauptstraße 113.
Jagdversammlung der Jagdgenossenschaft 
Schellenberg
Die Versammlung der Jagdgenossenschaft Schellenberg fand 
am 24. März im „Gasthof Hohenfichte“ statt. Als Gäste konn-
ten der Bürgermeister Ralf Börner, Ortsvorsteher Jörg Porst-
mann, stellvertretend für die Agrargenossenschaft Marbach 
Frau Reichelt und die Jagdpächter Peter Roggensack, Thomas 
Autengruber, Edgar Nowak, Sebastian Nowak und Christian 
Klinner begrüßt werden.
Der Jagdvorsteher Eberhard Köhler gab bekannt, dass der 
ordentliche Jagdpächter Peter Roggensack aus Altersgrün-
den sein Amt niedergelegt hat und bereits seit 1. April 2011 
Sebastian Nowak als neuer ordentlicher Jagdpächter bestellt 
wurde. Der neue Pachtvertrag läuft bis 31. März 2015. Peter 
Roggensack, Thomas Autengruber und Edgar Nowak fungie-
ren als Mitpächter und bejagen jeweils eine Fläche von 117 
Hektar. In seiner Bilanz für das zurückliegende Jagdjahr konn-
te der Jagdvorsteher vermelden, dass keine nennenswerten 
Wildschäden zu verzeichnen waren. Anders könnte es im 
neuen Jagdjahr 2012 aussehen, da die Agrargenossenschaft 
Marbach beabsichtigt, ca. 65 ha Mais auf Schellenberger Flur 
anzubauen.
Im anschließenden Kassenbericht gab Vorstandsmitglied Uwe 
Reichel einen Überblick über die Einnahmen und Ausgaben 
der Jagdgenossenschaft. Die Kassenprüfung wurde im Rah-
men einer Vorstandssitzung durchgeführt und es gab keine 
Beanstandungen. Damit wurde der Vorstand einstimmig für 
das zurückliegende Jagdjahr entlastet.
Bereits seit 12 Jahren ist Sebastian Nowak als Jäger in Mar-
bach und Schellenberg tätig. In seiner neuen Funktion gab 
er folgende Abschusszahlen des zurückliegenden Jagdjahres 
bekannt: 5 Stück Schwarzwild, 8 Stück Rehwild und 12 Füchse. 
Die Schwarzwildpopulation unterliegt derzeit großen Schwan-
kungen. Die strengen Winter der vergangenen drei Jahre sind 
verantwortlich für das Nichtüberleben der Frischlinge. Dies 
ist jedoch nur eine Momentaufnahme und kann sich schnell 
wieder ändern.
Bürgermeister Ralf Börner dankte für die Einladung und nahm 
die Versammlung zum Anlass, einen kurzen  Überblick über 
die geplanten Baumaßnahmen der Gemeinde Leubsdorf zu 
geben. Ortsvorsteher Jörg Porstmann bestärkte alle Anwe-
senden, sich aktiv am bevorstehenden Wettbewerb „Unser 
Dorf hat Zukunft“ zu beteiligen, um auch auf Landesebene 
einen ersten Platz zu erringen. Die Arbeit der Vereine ist dabei 
das wichtigste Anliegen.
Abschließend bedankte sich der Vorsitzende für die sehr gute 
Informationen aus
den Ortsteilen
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Zusammenarbeit und den Einsatz der Jagdpächter, insbeson-
dere für das erlegte Wildschwein. Ein großes Dankeschön galt 
nicht zuletzt der Familie Schubert vom Gasthof Hohenfichte 





Seit geraumer Zeit laufen die Medien auf Hochtouren, wel-
che das Ende der analogen Fernsehübertragung zum 30.April 
dieses Jahres  verkünden. Wir betonen gleich eingangs noch-
mals, für die analoge Fernsehübertragung in Leubsdorf 
ändert sich nichts.
Im Bereich des Rundfunkempfanges müssen wir Einschnit-
te machen, so dass sich die Programm-Anzahl von derzeit 
38 auf 17 verringern wird. Die gängigen Radioprogramme 
können aber weiterhin wie gehabt, empfangen werden. Mit 
jedem digitalen Receiver können natürlich alle verfügbaren 
deutschsprachigen Rundfunkprogramme auch über den 
Fernseher empfangen werden. Zum Zeitpunkt der Abschal-
tung am 30.04.2012 werden in Deutschland gleichzeitig neue 
HD-Programme in unverschlüsselter Form auf geschaltet, 
welche in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt sind.
Leider ist noch kein Termin für die Ausstrahlung des MDR in 
HD genannt worden. Für alle, die schon einen HD-Empfänger 
besitzen, ist die Erweiterung der HD Programme natürlich 
eine große Bereicherung einerseits, aber andererseits mit 
Umstellung der Empfangsdaten verbunden, worauf wir 
leider keinen Einfluss haben. Das betrifft konkret ARD, ZDF 




Veranstaltungen Mai 2012 in der Gemeinde 
Leubsdorf
 Samstag, d. 05.05.12, 14.00 Uhr – Vereins- u. Ortswander-
tag in Hohenfichte, Beginn an der Holzbrücke, Ansprech-
partner: Ortschaftsrat Hohenfichte, Helmut Heinze, Schel-
lenberger Str. 4, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 61107
 Samstag, d. 05.05.12, 20.00 Uhr – Höhenfeuer in Leubs-
dorf, Gewerbegebiet an der Borstendorfer Straße. Astan-
nahme erfolgt am 05.05.12 von 9.00 bis 13.00 Uhr. Es wird 
gebeten, vorher keine Äste abzulagern! Ansprechpartner: 
FFw Leubsdorf und Ortschaftsrat Leubsdorf, Peter Kaul, 
Hauptstr. 124, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 20254
 Freitag, d. 25.05.12 bis Montag, d. 28.05.12 – 9. Pfingst-
fußball-Turnier auf dem Sportplatz Leubsdorf, Ansprech-
partner: SV Grün-Weiß Leubsdorf, Rico Bellmann, Borsten-
dorfer Str. 17, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 60336 od. 
(0160) 2149043
17. Vereins- und Ortswanderung
in Hohenfichte
Wir laden Natur- und Wanderfreunde zu unserem diesjäh-
rigen Wandertag auf benachbarten Fluren ganz herzlich ein. 
Einen Pausen-Imbiss bitte selbst mitbringen!
 Tag:               5. Mai 2012
 Zeit:               14.00 Uhr
 Treffpunkt:    Holzbrücke
 Gehzeit:         ca. 3 Stunden
Viel Spaß, bei hoffentlich schönem Frühlingswetter!
H. Heinze
Ortsvorsteher
6. Holzbrückenregatta auf der Flöha
Die 6. Holzbrückenregatta findet am 28.07.2012 im Programm 
des 17. Schützen- und Brückenfestes statt. Bastelfreudige 
Bootsbauer können sich noch bis zum 30.06.2012 zur Teilnah-
me an der Bootsregatta anmelden. Die Ausschreibung hängt 
in den Schaukästen der Gemeinde Leubsdorf. Ebenso wie 
das Formular zur Anmeldung können Interessenten die Aus-
schreibung bei der Gemeindeverwaltung Leubsdorf oder bei 
Helmut Heinze, Hohenfichte, Schellenberger Str. 4, abholen.





Ein herzliches Dankeschön an Herrn Klemm!
Unsere Kinder vom Kinderhaus „Kunterbunt“ Hohenfichte 
gehen sehr gern mit Frau Oehme und ihren Hund Tami spa-
zieren. Dabei sahen sie in der Gartenanlage ein Insektenho-
tel. Herr Jürgen Klemm versprach den Kindern, über Winter 
so ein Insektenhotel zu bauen. 
Am 26. März 2012 war es soweit. Unser Hausmeister Herr 
Biens und Herr Klemm suchten einen Platz und stellten es 
auf. Auf diesem Weg möchten wir uns nochmals bei Herrn 
Klemm und Frau Oehme sowie Herrn Biens für seine Hilfe 
beim Aufbau bedanken. 
Andrea Rein im Namen aller Kinder und Erzieherinnen vom 
Kinderhaus „Kunterbunt“ Hohenfichte
Frequenz/ MHz Symbolrate Modulation Programm
122,000 6900 128 ZDF info
3 sat
KIGA
130,000 6900 128 ARD
arte
SWR
258,000 6900 128 Phönix
Bayern
NDR
290,000 6900 128 ZDF
ZDF neo
ZDF Kultur
442,000 6900 128 WDR
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SPIELPLAN MAI 2012
04.05.2012
Das Geheimnis des Fahrradhändlers...
19 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
05.05.2012
Biergeschichten
19 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
13.05.2012 MUTTERTAG !!!
Karl Valentin Abend “Früher war die Zukunft auch besser“
16 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
18.05.2012
Zu dir oder zu mir?
19 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
19.05.2012
Zu dir oder zu mir?
19 Uhr Fasskeller - Eintritt 10 €
26.05.2012
Gartenbuhlschaft
19 Uhr Schlosspark Lichtenwalde - Eintritt 29 €
27.05.2012 ERÖFFNUNG DER HEUBODENSAISON !!!
Karl Valentin Abend “Früher war die Zukunft auch besser“




Freizeit Fabrik Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Veranstaltungen im Mai 2012 
Termin Veranstaltung
Samstag, Wanderung „Sayda-Mezibori“ grenzüber-
05. Mai  schreitend, geführt 14 km, Start mit Pkw
 7.30 Uhr am Vereinshaus
Samstag, 4. „Sächsischer Wandertag“ in Bad Schandau-
12. Mai diverse Routen nach Absprache, Tour
 Schrammsteine 
Sonntag, Wanderung im Rabenauer Grund, Rückfahrt
13. Mai mit der Weißeritztalbahn, 10 km,
 Start mit Pkw 7.30 Uhr am Vereinshaus
Sonntag, Wanderung „Rund um Schlettau“
20. Mai 12 km/ 19 km, Start mit Pkw
 7.30 Uhr am Vereinshaus
Sonntag, Wanderung „Rund ums Spielzeugland
27. Mai Seiffen“ 12 km/ 19 km, Start mit Pkw
 7.30 Uhr am Vereinshaus
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
30. Mai planungen ab 19 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich !
Zumba Fitness® - jetzt auch bei uns in Schellenberg
ZUMBA® Kurs – jeden Donnerstag  um 17.30 Uhr sowie 18.30 
Uhr für 45 Minuten im Saal unseres Vereinshauses  – (Nur 
mit Anmeldung!) In den Kurs kann jederzeit eingestiegen 
werden - „schnuppern“ auch weiterhin möglich, jedoch nur 
nach vorheriger Anmeldung (Tel. 20323).
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
Bauernregeln
Der Wonnemonat Mai hat auch noch seine Tücken. Nicht 
umsonst heißt es: „Erst Mitte Mai ist der Winter vorbei“. 
Ausschlaggebend sind dafür die „Eisheiligen“ (11. – 15. Mai). 
Je nach Region werden sie Mamertus, Pankratius, Servatius, 
Bonifatius und Sophia genannt. Wer waren sie eigentlich? 
Mamertus war im fünften jahrhundert Bischof im franzö-
sischen Vienne. Pankratius wurde im vierten Jahrhundert 
in Rom als Märtyrer hingerichtet. Servatius war im vierten 
Jahrhundert Bischof im belgischen Tongern. Bei Bonifatius 
handelt es sich um einen sizilianischen Märtyrer aus dem 
vierten Jahrhundert. Sophia starb im zweiten Jahrhundert in 
Rom als Märtyrerin.
„Die Eisheiligen abwarten“ sagen erfahrene Gärtner, das 
heißt, mit dem Auspflanzen von Sommerblumen und der 
Aussaat von empfindlichen Sämereien bis Mitte Mai abzu-
warten.
Unter dem Motto: „Wenn´s an Pankratius (12.) friert, so wird 
im Garten viel ruiniert. War vor Servatius (13.) kein warmes 
Wetter, wird es nun von Tag zu Tag netter. Vor Nachtfrost du 
nicht sicher bist – bis Sophie vorüber ist“. Trotzdem sollte es 
im Mai nicht zu warm und zu trocken sein, denn – „Im Mai 
kühl und nass, füllt des Bauern Scheun´ und Fass“. Nach den 
Bauernregeln kann man auch schon einen Ausblick auf die 
künftige Ernte wagen: „Wenn der Flieder langsam verblüht 
– die Ernte sich lang hinzieht“.
D. Biermann
Ferienlager im Kinderdorf Zethau
Ereignisreiche Wochen verspricht die 
„Grüne Schule grenzenlos“ erlebnis-
hungrigen Kindern und Jugendlichen 
in den Sommerferien.
Für Kinder von 7 bis 16 Jahren wird 
es in allen Ferienwochen ein bunt 
gemischtes Programm aus Abenteu-
er, Kreativangeboten, Spiel, Spaß und 
Sport mit neuen Freunden und fetzigen 
Betreuern geben.
Zudem können sich die Ferienkinder mit der Bearbeitung 
von Holz und anderen Naturstoffen vertraut machen. Neben 
einem Schnitzkurs, Lagerfeuer, Erlebnisbad, Nachtwande-
rung mit Fackeln, einer Disco, einem Kinoabend und einer 
Karibischen Nacht wird es noch viele weitere spannende 
Aktionen geben. Das Highlight stellt ein Ausflug in den Frei-
zeitpark Plohn oder ins Erlebnisland Stockhausen dar. 
Für unsere Fußballfreunde gibt es wieder ein extra Camp. 
Neben der Absolvierung des DFB- Fußballabzeichens und 
einem abwechslungsreichem Trainingsprogramm durch DFB-
Lizenztrainer steht auch der Besuch bei einem Spiel von 
Dynamo Dresden oder Erzgebirge Aue auf dem Plan.
Für Jugendliche ab 12 ist eine Woche Videoprojekt  eine gute 
Möglichkeit sich als Filmemacher, Moderator oder Techniker 
zu beweisen.
  
Informationen erhalten Sie im Internet unter
www.gruene-schule-grenzenlos.de,
per E-Mail unter ferien@gruene-schule-grenzenlos.de
oder telefonisch unter 037320/8017-0.
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In alten Akten, Zeitungen und Büchern
gefunden…
84 Milliarden für 1 Brot
Quellen:
Festschrift der Sparkasse anlässlich des 150jährigen Bestehens
Artikel in der „Freien Presse“ vom 20.04.2001 – Rubrik „Max 
antwortet…
Artikel in der „Freien Presse“ vom 03.06.1999 siehe Titel
Die Inflation ist eines der schwärzesten Kapitel in der 
Geschichte Deutschlands. Zwischen 1919 und 1923 verfiel der 
Wert der deutschen Wehrung dramatisch.
Wie kam es dazu? Laut den Analytikern sind u. a. die Repa-
rationsleistungen für den verlorenen 1. Weltkrieg (1914 – 
1918), die in diesen Jahren aufgenommenen Kriegsanleihen 
und eine negative Handelsbilanz dafür verantwortlich.
Bereits 1921 waren Silbermünzen außer Kurs gesetzt wor-
den; es gab nur noch Papiergeld. Durch den rasanten Verfall 
der Mark waren insbesondere von September bis November 
1923 die Druckereien nicht mehr in der Lage, ausreichend 
Papiergeld zu drucken. Städte und Gemeinden, auch Land-
kreise druckten eigenes Geld – das so genannte Notgeld. Es 
ist nicht überliefert, ob im damaligen Kreis Flöha dies auch 
der Fall war. Belegt ist folgendes: Unser damaliger in Leubs-
dorf praktizierender Arzt, Dr. Ferdinand Seyferth, berechne-
te am 25. März 1923 für schulärztliche Untersuchungen bei 
412 Schulkindern insgesamt 510571 Mark, pro Kind also ca. 
1240 Mark. Im Jahre 1920 waren je Kind 1 Mark vertraglich 
vereinbart worden.
Im Herbst 1923 erreichte die Inflation ihren Höhepunkt. Das 
Geld war kaum noch das Papier wert, auf dem es gedruckt 
worden war.
Der 20. November wurde als Tag der Stabilisierung ange-
sehen; die letzte Abwertung an diesem Tag auf 1 Billion 
Papiermark = 1 Rentenmark. Dieser neue Begriff hatte bis 30. 
April 1924 Gültigkeit. Es folgte die Reichsmark auf Goldbasis.
Einige Preise aus der „Hochzeit“ der Inflation
Sept. 1923  1 Liter Milch =  1 Milliarde Mark;
 1 Zentner Kartoffeln =   60 Milliarden Mark
Nov. 1923  1  Liter Milch =   30 Milliarden Mark;
 1  Zentner Kartoffeln = 300 Milliarden Mark
Mitte Nov. 1923  1 Schwarzbrot = 84 Milliarden Mark
Anfang November 1923 betrug die Beförderung eines Briefes 
20 Milliarden Mark; die  Postkarte, die noch im August 1923 
mit einer 8000 Mark Briefmarke zu frankieren war, kostete 
am 20. Nov. Schließlich 50 Milliarden Mark.
 [Abbildung Banknote aus dem Jahre 1922]
Die Erwerbslosen-Unterstützung betrug am 20. Juli 1923 pro 
Woche 16100 – 20000 Mark für männliche Personen über 21 
Jahre mit eigenem Haushalt, für weibliche Personen 13900 – 
17500 Mark, dazu kam ein Kindergeld von 4800 – 6000 Mark.
Daraus ist außerdem ersichtlich, dass vor 90 Jahren, wie auch 
noch heute, Frauen finanziell benachteiligt wurden.
[Vorgenannte Angaben sind aus einem Tagebuch von 1923 
einer erzgebirgischen Familie aus Annaberg überliefert.]
Christian Kunze
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
August-Bebel-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden, Vordächer
Wintergärten, Tore, Sonnenschutz…
Wir möchten uns auf diesem Wege für die vielen
Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlässlich 
unserer „Diamantenen Hochzeit“ bei allen
Verwandten und Bekannten ganz
herzlich bedanken.
Marianne & Fritz Wüllenweber




Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
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Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter  Tel. 03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94
09573 Leubsdorf            01 71/9 01 23 29
Anlässlich unseres   
           10-jährigen Firmenbestehens  
  möchten wir alle recht herzlich zu einem  
           Tag der offenen Tür  
      am 19. Mai von 10 Uhr – 16 Uhr   
  in unsere Geschäftsräume einladen. 
 
             Das Team der KFZ-Reparatur 
       G&D Reichel  
 
 
 
